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Offener Brief 
 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Heider, 

leider ist unser Thema „Gelbe Tonne für Kürten“ wegen der aktuelle Situation mit dem Corona Virus aus dem 
Fokus gefallen. Trotzdem wird die Gelegenheit nicht ad akta gelegt. Weiterhin ist dieses Problem nicht erle-
digt. 

Bei unserer Recherche haben wir festgestellt, dass zwischen dem Wiegesystem in Kürten und dem Verbot 
der gelben Tonnen kein Zusammenhang besteht. 

Die Behauptung: 
252 Tonnen pro Jahr Fehlwürfen in die gelbe Sack/ Tonne in Kürten  
Der Rückschluss:  
Die Ursache ist das Wiegesystem.  
Die Statistik vom BWS aus 2019 bestätigt nicht den Zusammenhang mit dem Wiegesystem. 
 

Gemeinden ohne Wiegesystem: Nümbrecht, Reichshof 
40 kg Verpackungsabfall pro Jahr und Einwohner 
 
Gemeinde Kürten mit Wiegesystem 
36 kg Verpackungsabfall pro Jahr und Einwohner 

 
Hinzu kommt, dass Nümbrecht und Reichshof sogar nur gelbe Tonnen haben. 
 
In Engelskirchen, 35 kg Verpackungsabfall pro Jahr und Einwohner, wurde das Verbot der gelben Säcke 
nach Intervention durch Herrn Bürgermeister Dr. Gero Karthaus zurückgenommen. Zwischenzeitlich wurde 
die gelbe Tonne sogar verpflichtend eingeführt. 
 
Das Duale System hat in Kürten mit dem Wiegesystem einen Angriffspunkt gefunden, den es in den anderen 
Kommunen nicht gibt. 
Es ist unverständlich, dass die Gemeinde, der Abfallbeirat und die BWS, die die Kürtener Interessen gegen-
über dem Dualen System vertritt, der Abschaffung der gelben Tonnen überhaupt zugestimmt haben. Es gibt 
kein belastbares Zahlenmaterial, mit welchem die Behauptungen (überdurchschnittliches Aufkommen gelber 
Sack / gelbe Tonne, Wiegesystem als Ursache) bewiesen werden kann. Ganz im Gegenteil. 
 
Auf Grund der falschen Basis muss die Entscheidung zurückgenommen werden. Die Gemeinde Kür-
ten sollte auch die Zusammenarbeit mit der BWS überdenken. 

Mit freundlichen Grüßen 

Eva Gansen-Penier 


